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VII   Schlußwort 
 
Die Geschichte Japans kann als die des Aufstiegs und Falls der 
Samurai betrachtet werden. Ihre Karriere begann als Kämpfer, die 
Adligen bzw. in deren Auftrag dienten. Es dauerte 300 Jahre, sich 
vom Schattendasein als Befehlsempfänger zum selbstbewussten 
Krieger zu entwickeln. Dabei war es wichtig, dass sie zuerst weit weg 
vom Machtzentrum Kyôto, nämlich in der Kantô-Region, ihre 
Hegemonie entfalten konnten. Vom Aufschlagen der Zelte des 
bakufu in Kamakura bis zum Zusammenbruch des Edo-bakufu hat 
ihre Herrschaft 700 Jahre gedauert. In keinem anderen Land hat es 
eine so lange Herrschaft der Kriegerkaste gegeben.  

Die 700 Jahre lassen sich in zwei Perioden unterteilen. 350 Jahre 
benötigten die Samurai, um ihre Herrschaft in allen Bereichen der 
Gesellschaft durchzusetzen. Dabei war militärische Hegemonie ihre 
stärkste Waffe, jedoch das allein hätte nicht gereicht. Ihr 
Realitätssinn war ausschlaggebend. In der Welt der Krieger zählte 
letztlich allein die Leistung, sie bestimmte über Leben oder Tod. 
Deshalb legten ihre verschiedenen Herrschaftsformen, die sich 
während der Länderkriegszeit etabliert hatten, den Grundstein für 
die neuzeitliche Sozialorganisation nach der Landeseinigung um 
1590. In der langen Übergangszeit fehlte eine starke Hegemonie, 
daher fanden etliche kriegerische Auseinandersetzungen statt - 
Väter gegen Söhne, Brüder untereinander usw., der heutige Freund 
wird morgen zum Feind. Ehefrauen und Kinder fielen den 
männlichen Ambitionen zum Opfer.  

Mit der Edo-Zeit begann die Unterdrückung des gekokujô und 
die Sicherung eines nachhaltigen Friedens, indem das bakufu 
umfangreiche politische Maßnahmen einführte, nämlich die 
Trennung der Klassen der Samurai und der Bauern, die Ansiedlung 
der Samurai in jôkamachi, das sankin-kôtai usw. Diese Maßnahmen 
sowie die konfuzianische Erziehung der bushi sollten den 
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gekokujô-Geist in der Edo-Zeit im Keim ersticken. Der Aufbau der 
von der bisherigen Hauptstadt Kyôto sowie den Städten Kamakura 
und Ôsaka entfernt liegenden Hauptstadt Edo sollte ein neues 
„Goldenes Zeitalter“ der bushi einleiten. Paradoxerweise sicherten 
gerade die Krieger den über 250 Jahre andauernden Frieden in der 
Edo–Zeit.  

Die politischen Maßnahmen gegen das gekokujô beförderten 
jedoch die Entwicklung der Warenwirtschaft durch die Trennung der 
Samurai und Bauern, die doppelte Haushaltsführung der 
daimyô-Vasallen und den Aufbau Edos, der größten Stadt der Welt 
im 18. Jh.  

Das erste Jh. der Edo-Zeit brachte der Bevölkerung die Früchte 
des Friedens: Bevölkerungswachstum, kaum Bauernaufstände und 
die erste Edo-Kultur während der Genroku-Zeit. Aber danach zeigte 
die Warenwirtschaft ihre Kehrseite und brachte den bushi-Stand 
finanziell zunehmend in eine prekäre Lage. Er konnte die 
Entwicklung weder aufhalten noch verlangsamen, solange die gegen 
das gekokujô gerichtete Sozialorganisation beibehalten wurde. 
Außerdem hatten sich die Samurai von leistungsorientierten 
Kämpfern zu konfuzianisch gebildeten konservativen 
Verwaltungsbeamten gewandelt. Deshalb lautete ihre Parole 
einerseits „Rückkehr zur Gründerzeit“ oder, konkreter, „Sparen und 
Sparen“. Andererseits war zumal die obere Schicht der bushi-Klasse 
kaum bereit, ihr „gutes Leben“ aufzugeben, obwohl ihre Haushalte 
große Defizite aufwiesen: 70 % der Kunden in Yoshiwara (dem 
größten Freudenviertel Edos) waren Samurai.1  

Nur Tanuma Okitsugu hatte versucht, der Warenwirtschaft 
angemessene Reformen wie die Erhebung indirekter Steuern 
durchzuführen. Seine den Kaufleuten freundliche Politik scheiterte 
letztlich am Widerstand der „aufrichtigen“ Haltung der Elite, die 
befürchtete, ihre Macht gegenüber den Kaufleuten einzubüßen. 

                                                
1 Vgl. Pörtner/ Heise 1995: 269. 
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Ohnehin wäre die merkantilistische Politik Tanumas früher oder 
später an die Grenzen der Standesgesellschaft gestoßen.  

Trotz der mehrmaligen, auf Sparpolitik basierenden 
bakufu-Reformen entwickelte die Waren- und Geldwirtschaft mit 
dem gut funktionierenden kabu-nakama-System in der 
Edo-Gesellschaft ihre Eigendynamik. Bereits im 18. Jh. funktionierte 
der Mechanismus des Preisausgleichs in den Städten, im 19. Jh. auch 
der überregionale Handel, der die ländlichen Manufakturen direkt 
mit den städtischen Verbrauchermärkten verband.  

Das Finanzwesen, das zuerst die großen Städte, später auch 
kleinere jôkamachi umfasste, entwickelte einen hohen Standard an 
Effektivität und Sicherheit, auch ohne ausreichenden juristischen 
Schutz. Zahlreiche damals bereits gebrauchte Ausdrücke wie kabu 
(Aktie), kawase (Wechsel), sakimonogai (Termingeschäft), tachiai 
(Börsenparkett), ryôgae (Wechselbank) usw. sind heute noch im 
Gebrauch, obwohl Fachausdrücke in fast allen Gebieten nach der 
Meiji-Restauration aus Europa und Amerika eingeführt und 
übersetzt wurden. Dies zeigt die eigenständige Entwicklung des 
Finanzwesens und erklärt vielleicht auch die beinahe reibungslose 
Einführung des europäischen Industriesystems nach Japan in der 
zweiten Hälfte des 19. Jhs. 

Die konfuzianische Bildung der Bevölkerung erreichte durch die 
zahlreichen han- und Privatschulen auch im internationalen 
Vergleich ein hohes Niveau. Besonders die jungen bushi aus Chôshû 
und Satsuma hatten ihre Realitäts- und Leistungsorientierung 
zurückgewonnen. Unter dem Einfluss der jitsugaku steuerten sie das 
politische Ruder in eine realistische Richtung. 

Die breite konfuzianische Bildung und die Eigendynamik der 
Waren- und Geldwirtschaft bereiteten den Boden für die 
Modernisierung Japans im 19. Jh. 
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